
Amts - und Inteltigenzklalt für den Oberamtsbezirk Nagold

.V/ - . 81. Freier ag den 10.  Oktober»> > 1862.

Diese « Blair erschein : wvcLenUich L Mat . une zwar am DieilkHa und ftreilaq . ) lb on n e m e n k- - B re is in Nagold jährlich i g . 30 tr . . — baldjahrltch 4» kr . , — viertel-ährlich . S4 kr. — H i », r u cku n § 4 - Ä e b u h r l bi« dreisualtiqe ^ eile aus gewöhnlicher Schrift ober deren Raum der ein, » allstem Hin,liefen s tr . , bei mehrmaligem Hin
ricken i « lU , kr ' — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliehe Anzeigen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der GeWcntschädigungcn der Schullehrer für ihre»ickt in imtnrs bezogenen Frucht¬

besoldungen wird nach Confist .-Erlaß ^ om . 16 . Oktober 1860 (Gesellschafter Nr . 88 von 1860 ) der Preis der nachbenannten
Früchte , wie er sich an dem entscheideiMn Markttage gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht.

Schranne.
Markttag , .»und zwar der-Iste Markttag

des S. Monars des verflosse¬nen Quartals.

Roggen.
Mittel-

Gewicht. I Preis , pr. Cir
pr . S » ffl. I fl. I kr.

Dinkel.
Mittel.

Gewicht, i Preis , pr. Ctr.
vr. Schffl. > fl. i kr.

k Haber.
! Mittel -»
i Gewicht. Preis , pr. Ltr.
! pr. S -bffl. j fl. > kr.

Nagold.
Altenftaig Stadt . . . .

Den 4 . Oktober 1862.

Sept . 1862.
6ten 260 4 56 152 4 11 172 3
3ten 254 5 9 156 4 16 172 4

40

K . gemcinsch . Oberamt.
Böltz . Fr ei Hofer.

2j'  G ü n d r i n g e n,
Oberamts Horb.

Straffenbau -Akkord.
Tie Gemeinde beabsichtigt , die Arbeite»

zur Herstellung einer neuen Staige auf
ihre Felder in öffentlicher Verhandlung in
Akkord zu geben.

Nach dem Voranschlag ist berechnet:
Erd - und Planirungsarbeit 267 fl. 35 kr.
Herstellung des Steinkörpers 123 fl . 29 kr.
Dohlenbauten . . . . 221 fl . 3 kr.
Insgemein . . . . . 38 fl. 23 kr.

Zusammen 650 fl. 30 kr.
Die Akkords -Verhandlung wird am

Mittwoch den 22 . Oktober d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus stattfindeu.
Es werde » lüchtige Unternehmer unter

Vorlegung von Vermögens -Zeugnissen höf¬
lich eingeladen.

Bei der Verhandlung selbst werden die
weiteren Bedingungen bekannt gemacht.

Den 7 . Oktober 1862.
Schnltheißenamt.

_ _ Klenk.
2j2 H e r r e n b e r g.

Tannenzapfen -Verkauf.
Das Sammeln des heurigen Nothtan-

nenzapftn -Erzcugiiisses im hiesigen Spital-
walb wird am

Donnerstag den 16 . Oktober d . I,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause allhier im Aufstreich
gegen gleich baare Zahlung des Kaufschii-
lings verkauft.

Da Waldsrevler von der Steigerung
ausgeschlossen werden , so haben sich Unbe¬
kannte mit Prädikats -Zeugnissen zu versehen.

Am 1. Oktober 1862.
_ _ Stiftungspfege.

Nohrdors,
Oberamts Nagold.

Tannenzapfen -Verkauf.
Die hiesige . Gemeinde beabsichtigt , ihre

Tannenzapfen in den Gemeinbewaldungen
zu verkaufen . Der Verkaufstag ist auf

nächsten Montag de » 13 . b. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Ratbhause sestgcstellt . Tie
^Liebhaber wollen sich auf die genannte Zeit
'KWizden.
-" Den 8 . Oktober 1862.

' -4 0 ^ ^ Schultheißenamt.
' Seeg er.

Jsels Hausen,
Oberamts Nagold.

Verpachtung von Tannenzapfen.
Das Erzcugniß von Tannenzapfen in

einigen Schlägen der hiesigen Gemeinde-
waldungcn wird am Freitag den 7 . d. M .,
Morgens 9 Uhr , auf hiesigem Rathhaus
in Akkord vergeben , wozu Liebhaber eili¬
ge laden werden.

Den 8 . Oktober 1862.
Schultheißenamt.

_ Kloz.
2j * Jsels Hausen,

Oberamts Nagold.
Geld anszuleihen.

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
200 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /-
Prozent zum Ausleihen parat.

Den 8 . Oktober 1862.
Gemeiudepfleger Hezer.

privat - Anzeigen.
2ss H e r r e n b e r g.
Hans -Verkanf ans den Abbruch.

Ein dreistöckiges Wohn-
haus , 60 Schuh lang u . 19

v ' WÄaÄ !» Schuh breit , und meistens
mit eichenem Holz gebaut,

wird am Dienstag den 28 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

auf den Abbruch verkauft.
Den 1 . Oktober 1862.

Raußer,  Bierbrauer.
2 ? N a g o l d.

Alle Sorten gewobene Lampendöchte
sind zu haben bei

Ni sch , Bortenmacher,
bei der Post.

2j2 A l t e n st a i g.
Mein aufs Beste sortirte Speeerel - ,

Glas - , Porzellan »- rc re. Waa-
renlager bringe ick einem geehrten Pub¬
likum mil Gegenwäriigem in Erinnerung.
Durch günstige Einkäufe im Stande , mei¬
nen wenden Kunden gute Maaren zu lie¬
fern , werde ick mich stets bemühen , den¬
selben ohne Rücksickk aus Eoncur-
rcnz  äußerst billige Preise zu stellen.

Besonders mache ich auch hierauf Krä¬
mer aufmerksam.

_ Julius Huber .M
2s2 Ä i t c ii st a i g.

Melirte gewobene HerktNkvlKt,
besonders zu Hausröcken geeignet , sind a
fl. 4 . Per Stück zu haben bei

Julius Huber.
2)2 Allen  st a i g.- Uhrenlager

Unterzeichneter hält von heute an
eine Niederlage von Schweizer -, Cy-
linder - und Ankeruhren aus der

renommirtesten Fabrik der französischen
Schweiz

Die Preise werden unter Ga¬
rantie billigst gestellt und werden
auch alte Taschenuhren eingetauscht.

Um zahlreichen Zuspruch bittet unter Zu¬
sicherung reeller _ ediennng

Julius Huber.

Altenftaig . Amerika.
Gelder und Wechsel nach und von

Amerika werden , wie bisher von meinem
Schwager Wilh . Schönhuth,  nun von
mir billigst und pünktlich besorgt.

_C . D . Beeri . ^
3f2 A l t c n st a i g.

Neue Häringe
bei C . D . Beeri.

A l t e n st a i g.
Freitag den 10 . Okt ., Mittags 1 Uhr,

religiöser Vortrag von G . Werner.



1« '

3) 2 N e u w e i l e r,
Oberamts Calw.

Liegenschafts -Verkauf.
Die Wittwe des

weiland Iah . Georg
Kübler,  gewesenen
Bauers dahier , will

_ihre Liegenschaft am
Donnerstag den 16 . Oktober d. I .,

Nachmittags 1 Ubr,
auf dem Rathhaus dabier im öffentlichen
Aufstreich verkaufen . Dieselbe besteht in:
einer zweistöckigen Behausung , Scheuer mit

Stallungen und gewölbtem Keller unter
einem Dach;

einem Holz -, Streue - und Wagcnschopf beim
Haus , mit Backofen und Pumpbrunnen;

Garten:
7/s Morg . 10,3 Ruth . Gras - und Baum¬

garten beim Haus;
Ackerfeld:

25 */s Morg . 11,4 Ruch , in den Staig¬
äckern ;

22/s Morg . 6,7 Ruth , in den Hansackeru;
Wiesen:

2 ' /s Morg . 33,4 Ruth , in den Mühlwie¬
sen , mit eigener Wässerung;

22/s Morg . Wiesen und Lanbholz -Gcbüsch,
bei obigem Stück mit eigenem Brunnen;

2 /̂s Morg . 24,9 Ruth , im Gollenbach;
Waldungen:

11 Morg . 8,3 Rutb . in den Mädern;
42 /s Morg . 17,5 Ruth , in der Langcck.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 30 . September 1862.

sT Aus Auftrag:
'L ' Schultheiß Seeqer.>. > - 1-

Obers  ä >w a n d 0 r f.

Danksagung.
Allen meinen lieben Ortsaugehörigen,

die mir mit ihrem Liebesdienste in der
großen Noch bei dem am 7 . d. M . hier
stattgehabten Wolkcnbruche so cheünehmend
beigesprungen , sage ich berzlichen Dank,
und wünsche , daß uns Gott vor ähnlichem
und anderem Unglück möge bewahren.

Ernestine Nauser,
Müllers Wittwe.

2 ) 2 Hochdors  b . Ältenstaig . ^ . '
Es haben sich in letzter Zeit

zwei Schafe von meiner Schäfe-
verlausen . Dieselben sind

Bastard -Race und habe » weder Fell - noch
Ohrenzeichen.

Wer mir solche wieder auschafft , bekommt
zwei Kronenthaler Belobuung

Gutsbesitzer Wagner.
2 ) 2 Nagold.

Geld ausznleihen.
Bis Martini d. I . liegen gegen gute

Bürgschaft 200 fl. zu 4 ' /s pCt . zum Aus¬
leihen parat ; wo ? sagt die

Redaktion.

2 ) 2 N a g 0 l d.

Brauer Gesuch.
Ein ordentlicher Brauer findet gegen gu¬

ten Lohn eine entsprechende Stelle . Ein¬
tritt sogleich . Das Näbere bei der

Nedakti 0 n.

N a g 0 l d.
Frachtbriefe und Rechnungen

per 100 Stück 24 kr. sind zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

Nagold.
Wo hnungs - Veränderung.
Nachdem ich mein jetziges Geschäfts -Local

im Hause des ch Conditor Lutz bezogen
habe , zeige ich solches einem verebrlichen
Publikum an und empfehle mich geneigten
Aufträgen bestens.

H . Häußlcr,  B »Münder.
Nagold.

Wegen Umzugs sind im hiesigen Schul¬
hause folgende Gegenstände zu verkaufen:

1 Sparherd mit den nöthigen Häfen,
2 eiserne Oefen mit langen Röhren,
2 Klafter gespalrenes Buchenholz.

Co laborator Aübler.

F r e u d e n st a d t.

Stohmeßer und S 'trohmejserblätter,
eigener Fabrik,  werden iw vorzüglicher
Qualität geliefert und hiemit den Herren
Wiederverkäufern empfohlen von

Georg Wagner,
Strohmesser -Fabrikant.

2 )2 ^

In der G . W . Zaiser ' schen  Buck
Handlung ist vorräthig zu haben:
Al. Ludw. Hofacker, Predigten für alle Sonn

Fest - und Feiertage nebst einigen Buß - ur
Bettagspredigten und Grabrede ». Mit de«.
Bildnisse des Verfassers . Geb . 2 st. 1t, kr.

lkl . Immanuel Gottlob Braftberger , Evan¬
gelische Zeugnisse der Wahrheit zur Aufmun¬
terung im wahren Christenthum therls aus
den gewöhnlichen Sonn -, Fest - und Feiertags-
Evangelien , theils aus der Pasflonsgeschichte
unseres Erlösers . In einem vollständigen Pre-
digt -Jabrgang zusammengetragcn und mit ei¬
nem Anhang einiger Casual -Prcdigten versehen.

In Schweinleder gebunden 2 fl. 48 kr.
Joh . Arndt 's Sechs Bücher vom wahren Chri¬

stenthum , nebst beigefügtem Lebenslauf des sei.
Herrn Autors , inglcichen kurzen Gebeten nach
jedem Kapitel , Morgen - und Abendsegen auf
alte Tage in der Woche nnd näthigen Regi¬
stern , nebst dessen Paradiesgärtlctn.

In Schweinleder gebunden 3 ff. 30 kr.
Prälat Dr . Kopfs , Gebetbuch. Gebunden

2 fl . 18 kr.
Handbuch der Realkenntniffe , enthaltend:

Geographie , Naturlchre oder Physik , Natur¬
geschichte , Lehre vom Menschen , Geschichte.
Für die Schulen bearbeitet von C . G - Ra u.

_ _ _ P reis 24 kr._
N a g 0 l d.

Waareii -Empfehlung.
Von den mancherlei Artikeln , die ich führe , erlaube ich mir , unter Zusicherung

billiger Preise und solider Waare , zu gefälliger Abnahme zu empfehlen:
Gußwanren , als Kochgeschirre , Oefen , Ofen -Aufsätze rc. rc., ver¬
schiedene Klein -Eisenwaaren , Bandsägen , Wald - und Mnhlfägen,
Drathstifte , fertige Bügeleisen , Eisen- und Messing-Gewicht , Stab¬
eifett , Bandeisen , Stnrzblcch , Ketten ; ferner. Hosenzeug , Zeugle,
Banmwolltuch , Fntterbarchent , Bettbarchent » Trillich , Unter¬
hosen , Litzenschnhe , Gesundheits -Flanell , feine wollene Leibchen,
gran und weiß , für Herren und Damen , Strick - und Webgarn , Leinwand,
leinene Taschentücher , Zwilch , Packtuch rc rc.

I . C . Psleiderer.

A Nagold.  Empfehlung . A<1 Mein Lager in allen nur erdenklichen Kapuzen , Fanchons von Seide und
« Wolle , Untrrärmel , Lacken , groß und klein , Kittelen , gestrickten und S'rrviskapprn , «

! Ohrenwärmer , Fausthandschuhen , gestrickten und gewobenen Shawls , auch in Terneaur - , il
K Kittel - tz LandwoUe ist gehörig sortirt , und werde ich die Preise so billig stellen , «
iss um jede Concurrenz besteben zu können , worauf ich meine Geschäftsfreunde höflich A
U aufmerksam mache . Nisch , Bortenmacher , bei der Post . jss

Jedem-VerMerung, jLnßonK-Versrckerung.
Die gUIlKviuvinv schließt Versicherungen zu den

billigsten Bedingungen , gestützt auf die sichersten Grundlagen , ab , wovon die Prospekte,
so wie der neueste Rechenschaftsbericht , welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten
zu haben sind, Zeugniß geben.

Beispiele der mannigfaltigen Benütznngsweise dieser Anstalt sind folgende.
Ein 30jähriger Mann kann fl. 63 . 45 . jährlich erübrigen , hiefnr ist er im Stande,

seiner Familie ei» Capital von fl. 3000 . für den Fall seines Todes zu sicher».
Eine 45jährige Frau will einer wohlthätigen Anstalt ein Legat von fl. 500 . nach

ihrem Tode zukomuien lassen , ohne das Erbe ihrer Verwandten zu schmälern ; vermit¬
telst einer jährlichen Prämicnzabinng von fl. 18 . 48 . erreicht sie diesen Zweck.

Ein 45jähriger Mann will seiner 40jährigen Frau eine Pension von jährlich fl. 500.
für den Fall ihrer Wittwenschaft sichern . Die einmalige Leistung hicsür würde fl. 2200 . 50.
betragen ; würde Prämienzahlung vorgczogen , so beliefe sich dieselbe ans fl. 180 . 20 . per Jahr.

Für eine einmalige Einlage von fl. 100 . kann nach 20 Jahren
eine 20jährige Person eine Pension von circa fl . 17 . — ä

„ 30 „ „ „ „ „ „ fl. 20 . 50 . j lebenslänglich beziehen.
„ 50 „ „ „ „ ., „ fl. 45 . 28 . )

Eine Pension von fl. 100 . vom 60 . Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann
eine 20jährige Person durch jährliche Prämien von fl. 7 . 40.

30 „ „ „ ., „ „ fl. 13 . 40.
„ 50 „ ,, „ „ „ „ fl . 72 . 40.

sich verschaffen . Ein Capikal von fl. 2000 ., zahlbar im 60 . Lebensjahr , würde für
dieselben Alter durch jährliche Prämien von fl. 13 20 ., fl. 24 . 20 -, fl. 130 . erreicht.

Dividende ist bei sämmtlichen Beispielen nicht in Anschlag gebracht.
Zu näherer Auskunft ist bereit der Agent:

in Nagold.



Unter dem Landjägcrkorps haben wegen vorzüglicher Dienstleistungen
unter Anderen Geldprämien empfangen : Die Stationskommandanten
Merz  in Calw und Reiser  in Horb , und der Landjäger vhlmann  in
Horb.

Tages - Reuig k ei t eu.
Weinpreise . Lausten a. N-, 16. Okt. Zwei Käufe Bergwcin zu

64 und 66 fl. Qualität und Quantität schlägt vor . Muthmaßlicher Er-
trag 1000 Eimer . — Bönnigheim , 7. Okt . Ein Kauf zu 33 fl. Vorrath
3000 Eimer.

H Nagold , 8 . Okt . Nach mehrstündigem Gewitter entlud
sich gestern Abend gegen 7 Uhr ein Wolkenbruch  über der
Markung und namentlich dem Orte Beihingen.  In letzterem
verwüstete es vorzugsweise die Straßen , wo Massen von Boden
obengelegener Güter und Steine , darunter einen sogar im Ge¬
wicht von mehreren Centnern , aufgeschwemmt wurden . Die Kirche
und Sakristei war unter Wasser,  und das Wirthshaus , das ein¬
zige des Ortes , ist heute Mittag noch unzugänglich . Einer Scheuer
wurde die Hinterwaud eingedrückt . Das Vieh konnte aus den
Ställen nicht entfernt werden und stand tief im Wasser ; außer
einem ertrunkenen Schafe ist hiebei aber kein Verlust bekannt . Nach¬
barliche Hilfe bei Ausbesserung des Schadens würde von der be¬
drängten Gemeinde gewiß mit Dank angenommen werden . Ueber
den Schaden , den Haiterbach , Bösingen , Oberschwandorf und
Unterschwandorf hiebei gelitten , stehen noch sichere und vollstän¬
dige Nachrichten aus , jedenfalls dürfte aber solcher in ersterem
Orte nicht unbedeutend sein . Um 9 Uhr hatte sich das Hoch¬
wasser bis zur Stadt Nagold getrieben , da aber die Hiobspost
zeitlich hier eingetroffen , so hatten die Bedrohten ihre fahrende
Habe bereits in Sicherheit gebracht . Nur ein Floß wurde fort¬
getrieben , der , theilweise zerrissen , aber ohne wesentlichen Scha¬
den , wieder aufgefangen wurde.

i . Wildberg,  vom 5 . Okt . Der heutige Tag hat sich
hier ein bleibendes Andenken in der Feier eines Festes gestiftet,
welches wir als ebenso zeitgemäß , wie gelungen , bezeichnen kön¬
nen . Es hat sich hier vor etwa l ' /s Jahren ein Turnverein
gegründet , und hat nach Ueberwindung verschiedener , theilweise
durch Localverhältniffe erklärlicher Hindernisse , Dank dem fördern¬
den Entgegenkommen der hiesigen Ortsbehörde , einen für unsere
Zwecke vollkommen ausgerüsteten Turnplatz erhalten . Die Ein¬
weihung dieses Platzes hat nun heute stattgefunden . Die gute
Sache mitzuvertreten , haben sich die benachbarten Turnvereine
von Calw , Herrenberg , Nagold und Weil d. Stadt eingefunden,
und auch einige Sängerbünde (Emmingen und Sulz Dorf ) haben
sich bei dieser Festfeier betheiligt . Nack einem Umzug durch
die Stadt vereinigte man sich ans dem Fcstplatze , welcher von
einer zahlreichen , mitunter auch durch Neugier herbeigeführten
Menge besetzt war . Ein Bundeslied eröffuere die Feier , worauf
die Festrede von einem Mitgliede des hiesigen Vereins die Be¬
deutung des Tages zu würdigen suchte . Darauf folgte ein sehr
befriedigendes Schauturnen , bei welchem sich unsere Gäste durch
ihre vortrefflichen Leistungen eine allseitige Bewunderung erwar¬
ben . Den Schluß bildete ein gemeinschaftlicher Gesang , und
auch den dem deutsche » Vaterlande schuldigen Ehrenzoll darzu¬
bringen wurde nicht vergessen . Dann Rückkehr ins Lokal des
hiesigen Turnvereins und gemüthliche Unterhaltung , deren beste
Würze die Gesellschaft unserer liebenswürdigen Fcstdamen war.
Wir hoffen , daß unsere Gäste nicht unbefriedigt uns verlassen
haben , wenn auch die beschränkten Verhältnisse eine größere Aus¬
dehnung der Festlichkeiten nickt wohl erlaubten . Bn dem Gan¬
zen war nur zu bedauern , daß bis jetzt wenigstens eine allerdings
zum Theil aus den Umständen zu erklärende Gleichgiltigkeit gegen
das Turnen sich bei uns an den Tag gelegt hat;  um so dank¬
barer müssen wir andererseits anerkennen , daß nickt blos die
hiesige Ortsbehörde de » Bestrebungen des Vereins fördernd ent-
gegengekommcn ist, sondern auch der wackere Landtagsabgeordnete
unseres Bezirks , Herr Geigle  von Sckönbronn , durch Stiftung
einer Trommel sein warmes Interesse für die deutsche Turnerci
erwiesen hat . Möge der heutige Tag dazu gedient haben , die
Ueberzeugung von der Nothwendigkcit des Turnens in unserer
Zeit bei manchen bis jetzt Zurückhaltenden zu erwecke» und so
dem „ frisch , fromm , fröhlich , frei !" bei uns von Tag zu Tag
einen gedeihlicheren Boden zu verschaffe ».

Stuttgart,  4 . Okt . Heute morgen gegen 3 Uhr drohte
unserer Stadt Feuersgcfahr , indem in der Wohnung eines jungen
unverheirathcten Mechanikers das Bett in Flammen gerieth.
Glücklicherweise bemerkten die Mitbewohner des Hauses den hie¬

durch verursachten starken Qualm , sprengten die Thüre und war¬
fen die brennenden Bettstücke zum Fenster hinaus in den Hof.
Der Besitzer,  der den gestrigen ganzen Tag über mit seinem

i Werkführer starken Streit hatte , war abwesend . Da man einen
Leuchter auf dem Boden stehend in unmittelbarer Nähe des Bet¬
tes fand , das offenbar von unten auf in Brand gerathen war,
der Betreffende außerdem erst vor wenigen Wochen sein Mobiliar
hoch versichert und vor etwa acht Tagen seine Insolvenz erklärt
hatte , so lag starker Verdacht einer absichtlichen Brandstiftung
vor und begab sich heute Vormittag eine Commission des Cri-
minalamts an Ort und Stelle , um eine Legalinspektion vorzu-
nebmen , in deren Folge der Betreffende bereits in Untersuchungs¬
haft genommen wurde . (N .-Z .)

In Zwerenberg  ist am 1 . Okt ., Nachts , ein Wohnhaus
mit Scheuer total abgebrannt.

Vor dem Schwurgerichtshofe zu Rottweil  stand in der
letzten Verhandlung der Angeklagte Friedrich Fuchs von Hoch-
mössingen . Derselbe ist schlecht prädizirt und schon mehrmals
bestraft . Sein Vermögen brachte er durch und mußte in Folge
dessen sein Haus und Geschäft an den Schmid Hubert Frei von
Hochmössingen verkaufen . Dieser , ein braver und fleißiger Mann,
erfreute sich des besten Fortgangs seines Geschäfts . Dies und
verschiedene Nebenumstände erregten den Haß des Fuchs in der
Weise , daß derselbe auf Frei eine mit Schrot und Bleistücken
geladene Pistole abdrückte , als derselbe gerade an der Arbeit
stand . Der Schuß hatte übrigens keine tödtlicke Wirkung . Be«
mcrkenswerth war das Benehmen des 82jährigen Angeklagten.
Bald wollte derselbe seine Geistesgegenwart verloren haben , die
ein Gläschen Branntwein wieder dadurch wach gerufen zu haben
schien, daß er den Gerichtsdiener fragte , ob cs auch Heidelbeer
sei, und bald fühlte er sich so angegriffen , daß er den Präsiden¬
ten um eine Prise aus seiner Dose ersuchte . Er wurde schließlich
des versuchten Mords für schuldig erklärt und zu einer Zucht¬
hausstrafe von 15 Jahren verurtheilt.

Augsburg.  Die Philologenversammlung »ahm unter all¬
gemeiner Zustimmung folgenden Antrag an : „ Unter voller Aner¬
kennung des Grundsatzes , daß der Lehrer die Aufgabe habe , die
körperliche Strafe möglichst zu entfernen , ist die mäßige und
vorsichtige Anwendung der körperlichen Strafe , wobei man das
Ehrgefühl der Schüler zu schonen hat , nicht zu verwerfen , es ist
dieselbe aber in jedem Falle vom Lehrer selbst zu vollziehen ."

Augsburg,  6 . Okt . Die Königin von Neapel , körper¬
lich und auch gemüthlich in Folge „ nicht allzugroßen häuslichen
Glücks " , wie die Allg . Ztg . sagt, - leidend , ist heute in Augsburg
angekommen und hat vorläufig im Kloster zu St . Ursula ihren
stillen Aufenthalt gewählt.

Würz bürg,  3 . Okt . Eine aus bischöflichen Commissären
aller deutschen Diöcesen componirte Versammlung tagt gegenwär¬
tig auf Veranlassung des apostol . Nuntius in Wien (Cardinal
de Lucca ) hier und verfolgt , wie man sagt , besonders den Zweck,
Mittel und Wege zu bestimmen , durck welche eine Förderung
der deutschen katholischen Presse erzielt werden könne . — Aus
der Pfalz meldet ein Bericht , daß jüngst die sämmtlichen Trau¬
ben eines Weinbergs , der von der Krankheit ergriffen war , für
36 kr. verkauft worden sind . — Dagegen lauten die Nachrichten
über den mittelfränkischen Hopfenhandel äußerst günstig . Die
Preise sind überall um 15 — 25 fl. gestiegen und wurde in Roth
z. B . um 100 fl., in Spalt sogar um 110 fl. nebst 2 — 3 Kro-
nenthaler Lcihkauf gekauft . (N . -Z .)

Coburg,  6 . Okt . Die Generalversammlung des National¬
vereins erklärte sich einstimmig für Ausführung der Reichsversas-
sung von 1849 . Dieselbe billigte ferner den Ausschußbeschluß,
Flottcnbeiträge weiter zu sammeln , aber ihre Ablieferung an das
preußische Ministerium einzustellen . (Allg . Ztg .)

Coburg,  7 . Okt . Die Generalversammlung des National-
vcrcins vertagte den Antrag auf Umwandlung der stehenden Heere
in Volksheere , erklärte , daß für Wiederherstellung der Mccklen-
burg ' schen Verfassung von 1849 zu wirken sei und daß das
preußische Abgeordnetenhaus sich um das Vaterland verdient ge¬
macht habe . (A . Z .)

Auf der Leipziger M i cha e l is m esse  ging es anfangs ziem¬
lich flau . Leder und Tuche gingen zu gedrückten Preisen ab , erst
in der letzten Woche waren die Preise etwas besser. Im rohen
Leder war die Messe sehr lebhaft . In wollenen und gemischten
Manufakturwaaren kann der Absatz als befriedigend angesehen
werden.



Hannover , 4 . Okl . Die Wirkungen des kirchlichen Strei¬kes auf das kirchliche Leben in den Gemeinden und auf das
Verhältniß zu ihren orthodoxen Predigern möge folgendes Bei¬
spiel aus dem Lüneburgischen vor Augen führen , welches die
„Z . f. N ." einem Prwatbrjefe entnimmt : In St . . . .  geht kein
Mensch mehr in die Kirche;  auch die Kinder werden weder zur
Schule noch zur Kindcrlehre geschickt, sondern die ganze Gemeinde
ist sich einig und jeden Sonntag müssen vier Bauern der Reihe
nach Wagen und Pferde hergeben , um nach W . . . . zu fahren.
. . . . Vor etwa drei Wochen ging unser Prediger selbst zum
Abendmahl nach W . . . . ; einige Mitglieder der Gemeinde kom-
municirten mit ihm zugleich . Nach beendigter allgemeiner Beichte
setzt sich der Prediger von W . . . . neben den Altar;  unser Pre¬
diger flüstert ihm einige Zeit in die Ohren , worauf jener ein
höchst bedenkliches Gesicht macht . Das Flüstern dauert fort,
das Gesicht wird immer bedenklicher . . . . die Leute sitzen und
lachen . . . . Der Beichtvater erhebt sich und stellt der Gemeinde
vor , daß sein Herr Amtsbruder soeben die Privatbeichte abgelegt
habe ; er bittet Alle insgesammt , diesem schönen Beispiele zu
folgen , und fordert Jeden , der dazu geneigt sei, auf , vorzutreten.
Aber wie auf das Kommando „ Kehrt Euch !" geht es lärmend
zur Kirche hinaus , und die beiden geistlichen Herren stehen allein.
Welche Heiligung der Sakramente !"

In Hamburg  ist die Trennung der Schule von der Kirche
nunmehr definitiv ins Leben getreten.

Berlin,  4 . Okt . Graf Eulenburg ist zum Handelsminister
ernannt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin werden am
Montag früh von Coburg aus eine längere Reise nach Italien
und der Schweiz antreten . (A . Z .)

Berlin,  8 . Okt . In der gestrigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses wurden sämmtliche Amendements mit größten Majo¬
ritäten abgelehnt und dagegen der Ausschußantrag in namentlicher
Abstimmung mit 251 gegen 36 Stimmen angenommen . (Der¬
selbe erklärt : 1) die K . Staatsregicrung wird aufgefordert , den
Etat pro 1863 dem Hause der Abgeordneten zur verfassungsmä¬
ßigen Beschlußnahme so schleunig vorzulegen , daß die Feststellung
desselben noch vor dem 1 . Jan . 1863 erfolgen kann ; 2 ) es ist
verfassungswidrig , wenn die K . Staatsregierung eine Ausgabe
verfügt , welche durch einen Beschluß des Hauses der Abgeordne¬
ten definitiv und ausdrücklich abgelehnt worden ist.) tS . M .)

In der Nacht vom 16 . - 17 . Sept . fuhren mit dem Courier-
zuge zwischen Fürstenwalde und Berlin in einem Wagen zweiter
Klaffe drei Herren , die sich insgesammt dem Schlafe überließen.
Einer von ihnen , ein Herr aus Breslau , träumt so lebhaft von
einem Eisenbahnunglück , daß er im Schlafe die Thüre des Wa¬
gens öffnet und trotz der rasenden Schnelligkeit des Zuges hin-
insspcingt . Durch die eindringenbe kühle Nachtlufl werden die
>eiden andern Schläfer geweckt , vermissen ihren Reisegefährten
ind melden bei ihrer Ankunft in Berlin dessen Verschwinden.
Sofort wird nach Hirschselde telegraphirt , wo man bereits den
chlaftrunkenen Passagier aufgefunden hatte , der glücklicherweise
iur mit einigen Quetschungen davongekommen war . Ein Augen-
euge berichtet , daß der Herr eine Geldtasche mit 1500 Thlrn.

und seine übrigen Reisesachen im Eisenbahnwagen zurückgelassen
habe . Der glücklich davon Gekommene versichert , daß er nicht
jrisse , wie er aus dem Wagen herausgekommen sei.

Das Budget der östreichischen Armee beträgt in diesem Frie¬
densjahr 92 Millionen Gulden und der Gesammtauswand für die
Armee 118 Millionen . Welche Erfolge könnte man mit solcher
sabelhaften Summe zum Wohie des Volkes erzielen!

Der Verfassungsrath von Baselland  hat einen Artikel an-
,enommen , welcher Die Advokatur völlig frei gibt , wodurch cs
edem Bürger gestattet ist , ohne vorgängige Prüfung uud ohne
tzatent vor jedem Gericht als Sachwalter aufzutreten.

Papst Pius  IX . ist der Taufpathe der Königin Pia von
Portugal , der Tochter Victor Emanuels . Nebst dem schon er¬
wähnten schönen Brautgeschenk bat er zum Hochzeitsgeschenk der
Prinzessin einen kostbaren Rosenkranz von 315 Perlen und Dia-
'nanken , eine äußerst künstlich gearbeitete Uhr . wo jede Zahl des
Zifferblattes eine Reliquie cinschließt , ein Album mit den Abbil-
ungen , Wappen und Lenksprüchen der Päpste u . a . geschenkt.

,Nan schätzt die Geschenke auf 4 — 500,000 Franks . Das heißt
inan Kohlen auf dem Haupte des Gegners sammeln.

London,  4 . Okt . M . Post meldet : Gras Bernstorff über¬
nimmt definitiv wieder den hiesigen preußischen Gesandschafts-
posten , und wird in ungefähr 14 Tagen hier eintreffen . (A . Z .)

London,  6 . Okt . Gestern wurde im Hydepark ein Gari«
baldi -Meeting abgehalten , wobei es zwischen den Anhängern Gari«
baldi ' s und den Irländern zu einem Kampfe kam . Soldaten
waren unter den Streitenden . Zahlreiche Verwundungen und
Arrestationen haben stattgefunden . Durch das Einschreiten der
Polizei wurden die Unruhen beendigt . Die Journale tadeln es,
daß die Polizei nicht eher eingeschritten ist.

Newyork,  24 . Sept . Eine Proklamation des Präsidenten
Lincoln spricht die Befreiung der Sklaven aller von der Union
sich lossagenden Staaten vom nächsten 1. Januar an aus . —
Sodann hat der Präsident die Rabeas - eorpus - Akte suspendirt
und über die gesummten Vereinigten Staaten den Belagerungs¬
zustand verhängt . (Fr . P .)

Newyork,  24 . Sept . Die Bundestruppen haben mehrere
Versuche gemacht , den Potomac zu überschreiten , wurden aber
jedesmal znrückgewicsen . Der secessionistische General Stuart ist
bei Williamsburg über den Potomac gegangen . — Im südstaat¬
lichen Congreß hat Foote beantragt , zu erklären : Die seitherigen
Erfolge der Südstaaten gestatten der Regierung derselben , einen
Commissär mit ehrenvollen Friedensvorschlägen nach Washington
zu schicken. ' (Fr . P .)

New - Uork.  Der föderalistische Kongreß hat unlängst ein
Gesetz angenommen , welches die Vielweiberei der Mormonen ab-
schaft . New -Iorker Blätter empfehlen dem Präsidenten Lincoln,
den Mormonen noch einige Zeit durch die Finger zu sehen , da
sie , von der Polygamie abgesehen , getreue Anhänger der Union
sind.

Privatbriefe ans Hongkong  schildern die Verwüstungen,
welche der große Juli -Orkan in Canton und Whampoa ange¬
richtet hat , als entsetzlich . Die letztgenannte Stadt wurde voll¬
ständig zerstört , und in Canton sollen nicht weniger als 40,000
Menschen ihr Leben eingebüßt haben . Am schlimmsten erging
eS demjenigen Theile der Bevölkerung , der jahraus jahrein auf
Booten lebt ; sie ertranken zu Tausenden . Ein jGleiches geschah
in Whampoa ; aber auch auf dem flachen Lande soll die Ver¬
wüstung eine grauenvolle gewesen sein . (K . Z .)

.Allerlei.
— Die Volkszahl in Nom,  der ewigen Stadt , welche das

neue Italien zu seiner Hauptstadt machen will , beträgt 194,000,
darunter 40 Bischöfe , 1385 Weltgeistliche , 2474 Ordensgeist¬
liche , 2032 Nonnen , 2613 Klosterzöglinge , 4226 Juden . Die
Zahl der Fremden schätzt man auf 25,000 , dazu 12,000 Fran¬
zosen und Italiener als Garnison (jetzt mehr ) . Auf 34 Men¬
schen ungefähr kommt 1 Geistlicher , auf 16 Menschen 1 Soldat.

— Was kostet das Tuch ? fragte eine etwas schwerhörige Dame
einen Kaufmann . — Sieben Groschen , Madame . — Was , siebzehn ? Ich
will Ihnen dreizehn geben . — Ich sagte sieben , rief der Kaufmann lau¬ter . — Ach so , sieben ! Nun , dann will ich fünf geben.

Preis -Räthfel.
Wer die Auflösung des nachstehenden Näthsels in Monatsfrist findet,

dem werden von der Redaktion 2 Kronenthalcr blank ausbezahlt.

Ich bin ein Ding , bald groß , bald klein,
Wohl überall zu Hause.
Bei dem Gebet im Kämmerlein,
Wie bei dem ärgsten Schmause-
Ich steh im Glauben sestiglick.
Jedoch noch mehr im Zweifel.
Der Satanas der hasset mich.
Dafür liebt mich der Teufel.

Im Rcichthum klein und groß in Ehr,
Leb ich doch stets im Jammer,
Beim Landstand bin ich nimmermehr
Doch in der Ständekammer.
Bin nicht im Land , bin nicht in Staat,
Leb still in meiner Klause,
Doch sitz ich im Ministcrrath
Und wohn ' im Narrenhause.

Beim Exerzieren vornen dran.
Bei der Parade hinten.
Bin keine Frau ich und kein Mann,
Doch in der Eh zu finden.
Dem Trunk — o nein , den lieb ich nicht
Ich häng nur an der Flasche.
Was starrst so fremd mir ins Gesicht?

_ Ich bin in deiner Tasche.
Druck und rl-erta » der Ä . W . Z ° , !er 'sck>en Buchhandtun, . Redakt,- « : Hot,1c.

vnsvlielstt»kT " Liersu ein« LellaZo, betrellvuck lliü eu§I. und kraus, lluterrledtsdrioks naoli der Nctkods L»
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